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Die Berner Hollywood-Schau-
spielerin und Bestseller-Auto-
rin («Eisenvogel») Yangzom
Brauen ist frisch verliebt.

Yangzom Brauen strahlt
übers ganze Gesicht und
schwärmt: «Es fühlt sich tat-
sächlich so an: Eine neue Lie-
be ist wie ein neues Leben.
Ich bin total glücklich.» Vor
drei Monaten funkte es – in
Los Angeles, an einer Charity-
Party ihrer Kollegin. Schon
beim ersten Augenkontakt
sei ihr Hadi Salem (45) aufge-
fallen. Der Amerikaner mit
ägyptischen und schottischen
Wurzeln ist ein erfolgreicher
Unternehmer und besitzt
eine eigene Kleiderfirma.

«Mit ihm kann ich über
alles reden und sehr viel
Spass haben,
er ist ein ech-
ter Kerl»,
sagt Yang-
zom, die
schon an der
Seite von Os-
car-Gewinne-
rin Charlize
Theron (35)
spielte.

Die at-
traktive Au-
torin scheint
es mit ihrem
neuen Freund sehr ernst zu
meinen, denn nach zwei Jah-
ren gibt sie ihre kleine Woh-
nung in der Innenstadt von
Los Angeles auf und zieht ge-
meinsam mit Hadi Salem in
ein 5-Zimmer-Haus in die le-
gendären Hollywood-Hügel.
«Eigentlich ist das ja unüb-
lich, doch für uns stimmt es.
Wir sind glücklich und wol-
len so oft es geht zusammen
sein.» Die Aussicht vom neu-
en Wohnort aus, einer Sech-
zigerjahre-Villa im typischen
Hollywood-Stil, sei einfach
traumhaft.

Doch viel wird die ge-
fragte Autorin und Schau-

spielerin in den kommenden
Monaten nicht zu Hause sein:
Seit dieser Woche arbeitet sie
in Zürich – bis im August
steht Yangzom Brauen für
eine Film-Produktion des
Schweizer Fernsehens vor der
Kamera. «Ich spiele eine Tier-
ärztin und musste am Mon-
tag bei einem echten Tierarzt
einen Schnellkurs machen.
Das war sehr interessant und
etwas ganz Neues», so die
Bernerin mit den tibetischen
Wurzeln.

UND IM OKTOBER muss sie
mit ihrem Erstlingswerk
«Eisenvogel» in Amerika auf
Vorlese-Tour. In der 416-seiti-
gen Autobiografie erzählt
Brauen die beeindruckende
Geschichte ihrer Mutter und
ihrer Grossmutter. Sie er-

zählt von
drei Genera-
tionen, vom
Verlust der
Heimat und
von Verfol-
gung und
Angst, aber
auch von
dem grossen
Willen und
Mut, sich ge-
gen alle Wi-
derstände zu
behaupten.

Das Buch war europa-
weit ein Bestseller und wird
nun in den USA und Kanada
veröffentlicht – unter dem Ti-
tel «Across Many Mountains».

«Ich freue mich sehr dar-
über», sagt Brauen. «Ab dem
6. Oktober geht es los, dann
habe ich im Tibet House in
New York eine Vorlesung.»
Für die Veröffentlichung in
den USA habe sogar der Da-
lai- Lama und Regisseur Oli-
ver Stone eine kurze Empfeh-
lung abgeben, die dann auf
dem Buchrücken zu lesen sei.
Yangzom: «Als mir mein Ver-
lag davon erzählte, war ich
baff. Das ist eine Riesenehre.»

«Eine neue
Liebe ist
wie ein
neues Leben»
Privat auf Wolke sieben – und beruflich erhält
Yangzom Brauen Unterstützung vom Dalai-Lama
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Frisch verliebt: Hadi Salem
und Yangzom Brauen. HO

Yangzom Brauen
ist auch beruf-
lich im Hoch:
«Dass der Dalai-
Lama für mein
Buch wirbt, 
ist eine Riesen-
ehre.»
EX-PRESS

1 Nachdem ich in diesem Jahr noch
nicht einmal zehn Tage zu Hause war,
werde ich im August zwei Wochen
daheim in Chiang Mai oder in Vietnam
meine Ferien verbringen.
2 Genügend Bier, Zigaretten und Viagra.
3 Mit meiner Familie neue Länder besu-
chen. Aber dieses Jahr muss meine Toch-
ter im August arbeiten, so werden wir
also erst im Dezember richtig verreisen.
4 Ich bin nie auf meinem Handy zu
erreichen.
5 Jeden Tag erhalte ich rund 600 E-Mails.
Ich lese aber die meisten und beantwor-
te rund 100 am Tag – sogar ab und zu
auch in meinen Ferien.
6 Meine E-Mails, die «Financial Times»,
die «Herald Tribune» und natürlich den
«Blick».
7 Mit Silvio Berlusconi.

MARC FABER (65),
BÖRSENEXPERTE

1 In unserem Haus in Südfrankreich und
an den Filmtagen in Locarno.
2 Mein Übungsmaterial für die nächsten
Auftritte.
3 Träumen und meinen Gedanken
nachgehen.
4 Für meine Familie, enge Freunde und
für meine Agentur.
5 Nur ab und zu.
6 Die John-Lennon-Biografie.
7 Mit einem Wolfsforscher oder mit
Meryl Streep.

ALEXANDRA PRUSA (51),
SCHAUSPIELERIN UND TANGO-SÄNGERIN

1 In den USA und in Kanada. Mit der
Familie – und auf Familienbesuch.
2 Ganz, ganz wenig. Ich shoppe dann
noch in New York.
3 Viel Zeit für meine wichtigsten
Menschen zu haben.
4 –
5 Leider ja. Sogar mehrmals täglich.
6 Viele Bücher. Ich habe aber noch nicht
definitiv gewählt und kaufe mir auch
jeweils Bücher vor Ort, denn ich liebe
Buchhandlungen.
7 Mit all meinen Kindern gleichzeitig.

ROGER SCHAWINSKI (66),
MEDIENUNTERNEHMER

Safari in Südafrika, Shopping in New York oder «mit
wo sie sich vom Stress erholt und für wen sie s
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LUCA RUCH (21),
MISTER SCHWEI

1 In Scuol im Hotel Belvedere mit meiner Frau und
unserem Sohn Elvis. Ein wunderbares Hotel im Un-
terengadin. Wir waren schon mehrmals dort. Ansons-
ten werde ich auch Zeit in Madrid, Berlin und Verona
verbringen. Hauptsächlich, um zu arbeiten, aber an
diesen Orten hat man immer auch ein Ferien-
Feeling.
2 iPad, Fotokamera und Badehose.
3 Lesen.
4 Für meine Familie und leider
auch für meine Agenten
(lacht).
5 Ja, einmal am Tag.
6 Bücher über das Leben an-
derer Leute. Bücher, die
mich in eine andere Welt
bringen und mich den All-
tag vergessen lassen.
7 Nelson Mandela. Er ging
durch so viele grosse Her-
ausforderungen und hat
es immer mit einer positi-
ven Einstellung getan.

CARLOS LEAL (42),
SÄNGER UND SCHAUSPIELER


